
Arbeitsblatt: Sicherheit 

Für den Fall der Unfälle
Grundlagentexte zu den Fragen sind im Schülermagazin „Sozialpolitik“ im Kapitel „Unfallversicherung: Für den Fall der 
Unfälle“ zu finden (im Internet unter www.sozialpolitik.com/sicherheit).

1. Tragen Sie die richtigen Begriffe unten in das Kreuz
worträtsel ein (Umlaute ausschreiben: AE, OE, UE), und 
ermitteln Sie so das Lösungswort. 

-

a) Die Unfallversicherung sichert Beschäftigte bei 
Arbeitsunfällen und _____________________________________________ ab.

b) Die Unfallversicherung übernimmt die medizinische 
Behandlung sowie Rehabilitationsmaßnahmen 
und auch spätere _________________________________________________.

c) Unfälle, die auf dem direkten Weg zur Arbeit oder 
nach Hause passieren, werden _______________________________ 
genannt. 

d) Träger der Unfallversicherung sind die 
_____________________________________________________ und Unfallkassen. 
Sie übernehmen bei einem Unfall die Kosten.

 

e) Falls ein Unfallopfer nicht mehr in den alten 
Beruf zurückkehren kann, wird ihm eine 
____________________________________________________ oder Rente bezahlt.

 
 

f) Wichtigste Aufgabe der Berufsgenossenschaften 
und Unfallkassen ist es, arbeitsbedingte Unfälle, 
___________________________________________________ oder Gesundheits
gefahren durch Prävention zu verhindern. 

 
-

g) Unterricht, Schulwege, Schulausflüge, Sport und 
andere schulische Veranstaltungen stehen unter 
___________________________________________________________________________________.

 

h) _______________________________________________________ werden durch das 
Jugendarbeitsschutzgesetz vor gefährlichen oder un
geeigneten Bedingungen am Arbeitsplatz geschützt.

-

i) Die Finanzierung der Unfallversicherung über
nimmt allein der _______________________________________________________.

-

j) Die Schülerunfallversicherung ist zuständig 
für Kinder in Tageseinrichtungen, Schüler und 
____________________________________________.

 
 

k) Im Jugendarbeitsschutzgesetz werden auch die 
tägliche ________________________________________________, die Wochen
stunden und der Anspruch auf Urlaub geregelt. 

-

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Lösungswort: ___________________________________________________________________

2. Kreuzen Sie zutreffende Aussagen zu den Regelungen 
des Jugendarbeitsschutzgesetzes an.

Folgende Pausenzeiten sind vorgeschrieben:

a) 15 Minuten nach 41/2 Stunden, 60 Minuten nach 
6 Stunden Arbeitszeit

b) alle zwei Stunden mindestens 15 Minuten 
Pause, alle 6 Stunden mindestens 30 Minuten 
Pause

c) 60 Minuten Pause alle 4 Stunden

Die maximale Arbeitszeit beträgt in der Regel

a) 10 Stunden pro Tag, 40 Stunden pro Woche.

b) 8 Stunden pro Tag, 30 Stunden pro Woche.

c) 8 Stunden pro Tag, 40 Stunden pro Woche.

Mit Ausnahme von einigen Branchen beginnt die 
Arbeit für Jugendliche frühestens um 6 Uhr und endet 
spätestens um

a) 20 Uhr.

b) 18 Uhr.

c) 22 Uhr.

Je nach Alter haben unter 18-Jährige einen Anspruch 
auf

a) 25 bis 30 Tage Jahresurlaub.

b) 20 bis 25 Tage Jahresurlaub.

c) 30 bis 35 Tage Jahresurlaub.

3. Benennen Sie vier Punkte, die in den gesetzlichen 
Unfallverhütungsvorschriften geregelt werden.

a) 

b) 

c) 

d) 
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Mehr unter www.sozialpolitik.com  Weitere Arbeitsblätter: www.jugend–und–bildung.de 
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